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MAUREN

SCHAANWALD

SAMSTAG, 23. AUGUST  

17.45	 Vorabendmesse in Schaanwald

SONNTAG, 24. AUGUST, 
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10.00	 Hauptgottesdienst
	 † �Messfeier für Thressia und Raphel 

Poonoly
	 † Messfeier für Souru Poonoly
	 † Stiftm. für Elmar Meier
	 † Messfeier für Anna Sophia Meier
	 † Messfeier für Ingeborg Dobozky
	 † �Stiftm. für Andreas und Walburga 

Marxer

DIENSTAG, 26. AUGUST

  7.30	 Schülermesse

MITTWOCH, 27. AUGUST

  8.30	 Pfarreiwallfahrt nach Fischingen
	� Kein Rosenkranz und keine Abendmesse

SAMSTAG, 30. AUGUST

17.45	 Vorabendmesse in Schaanwald

SONNTAG, 31. AUGUST 
22. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10.00	� Pfarreigottesdienst zum Thema «In 
Gottes Liebe verwurzelt – in Nächs-
tenliebe verankert»

	 † Jahrtag für Rudolf Lampert
	 † �Jahrtag für Hedwig und Eduard 

Meier-Welte
	 † Stiftm. für Emil Kaiser
	 † �Stiftm. für Alfons und Anna Mar-

xer-Frommelt

DIENSTAG, 2. SEPTEMBER

  7.30	 Schülermesse

MITTWOCH, 3. SEPTEMBER

18.30	 Rosenkranz
19.00	 Abendmesse

HERZ-JESU-FREITAG, 5. SEPTEMBER

18.30	 Rosenkranz für die Kranken
19.00	� Abendmesse, anschliessend kurze eu-

charistische Anbetung

Gottesdienst zum Schulbeginn mit 
Segnung der Erstklässler

Am Montag, 18. August um 10.45 Uhr fei-
erten wir in Mauren und am Donnerstag, 21. 
August um 7.30 Uhr in Schaanwald den Got-
tesdienst zum Schulbeginn unter dem Motto: 
«Begegnungen hinterlassen Spuren». Im An-
schluss an die Messe wurden die Kinder von P. 
Anto einzeln gesegnet, um so gut gestärkt und 
von Gott behütet in den Schulalltag zu star-
ten. Wir wünschen allen Kindern und Lehr-
personen Gottes Segen im neuen Schuljahr.

Segnung der Erstklässler in Mauren

Pfarreigottesdienst zum neuen 
Jahresthema «In Gottes Liebe verwurzelt – 
in Nächstenliebe verankert“
Am Sonntag, 31. August feiern wir den 
Pfarreigottesdienst zum neuen Pfarreijahr 
2025/2026, welches wir unter das Thema „In 
Gottes Liebe verwurzelt – in Nächstenliebe ver-
ankert“ stellen. Das klingt poetisch. Aber es 
ist mehr als nur Poesie. Es ist ein geistlicher 
Lebensentwurf, eine klare Richtung für unser 
Christsein. Wenn wir uns vorstellen, in Got-
tes Liebe verwurzelt zu sein, dann sehen wir 
ein Bild vor uns: einen Baum, der kräftig, tief 
gegründet, nicht zu erschüttern ist. Er steht 
fest, weil seine Wurzeln tief in die Erde gehen 
und weil sie verborgen unter der Oberfläche 
Halt finden. So sind auch wir, wenn wir mit 
Gott verbunden sind. Gottes Liebe ist kein 
flüchtiges Gefühl. Sie ist ein tragender Grund, 
ein stilles aber kraftvolles Fundament. Wer in 
ihr verwurzelt ist, der steht auch dann noch, 
wenn der Wind des Lebens heftig bläst, wenn 
Zweifel aufkommen, wenn das Leben uns he-
rausfordert.

SAMSTAG, 23. AUGUST  

17.45	 Vorabendmesse

SONNTAG, 24. AUGUST, 
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

  8.30	 Hauptgottesdienst
	 † �Jahrtag für Gregor und Frieda Lam-

pert-Ott
DIENSTAG, 26. AUGUST

19.00	 Rosenkranz
MITTWOCH, 27. AUGUST

  8.30	 Pfarreiwallfahrt nach Einsiedeln
	� Kein Rosenkranz und keine Abendmesse 

in Mauren
SAMSTAG, 30. AUGUST

17.45	 Vorabendmesse in Schaanwald

SONNTAG, 31. AUGUST, 

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS

  8.30	� Pfarreigottesdienst zum Thema «In 
Gottes Liebe verwurzelt – in Nächs-
tenliebe verankert»

	 † �Stiftm. für Rudolf und Helene Mei-
er-Zeller

DIENSTAG, 2. SEPTEMBER

19.00	 Rosenkranz

DONNERSTAG, 4. SEPTEMBER

  7.30	 Schülermesse

HERZ-JESU-FREITAG, 5. SEPTEMBER

19.00	 Abendmesse in Mauren

In Gott verwurzelt 
zu sein bedeutet: Ich 
schöpfe meine Kraft 
nicht aus mir selbst, 
sondern aus einer 
Quelle, die nie ver-
siegt. Doch die Wur-
zel allein macht noch 
keinen ganzen Baum. 

Ein Baum wächst nicht für sich allein. Er spen-
det Schatten, trägt Früchte, bietet Schutz. Er 
steht in Beziehung zur Welt um sich herum. 
So ist auch unser Glaube kein blosses «Ich und 
Gott». Er streckt sich aus. Er zeigt sich. Er lebt 
– in der Liebe zum Nächsten. Darum heisst 
es weiter: „in Nächstenliebe verankert.“ Es ist 
ein starker Begriff: verankert. Er erinnert an 
ein Schiff, das nicht abtreibt, und an etwas, 
das festgemacht wird. In der Nächstenliebe 
verankert zu sein heisst: Unser Glaube bleibt 
nicht Theorie. Er sucht das Gegenüber. Er 
zeigt sich in Worten – ja, aber auch in Ta-
ten. Jesus selbst hat gesagt: „Daran werden 
alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: 
Wenn ihr einander liebt.“ (Joh 13,35) Die 
Liebe zu Gott und die Liebe zum Nächsten 
gehören untrennbar zusammen wie Wurzeln 
und Zweige, wie Fundament und Handlung, 
wie inneres Leben und äusseres Zeugnis. 
Liebe Mitchristen, lasst uns neu vertrauen: 
Gott will uns Halt geben – wie ein guter 
Boden den Wurzeln. Und er ruft uns zu-
gleich hinaus – zur tätigen Liebe, die heilt, 
stärkt, tröstet, verändert. Wer in Got-
tes Liebe verwurzelt ist und in Nächsten-
liebe verankert bleibt, lebt nicht nur mit 
Sinn, sondern wird selbst zum Segen. Allen 
wünschen wir ein gesegnetes Pfarreijahr. 
� P. Anto Poonoly

„Liebe ist das Einzige, was sich vermehrt, wenn 
man sie verschenkt.“ – Albert Schweitzer


